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  2. Adventssonntag,  Mk 1,1-8 

 

 

In Erwartung 
 
Man kann durch Kleidung etwas zum Ausdruck bringen, das nicht allein die eige-
ne Persönlichkeit unterstreicht oder herausstellt. Man kann Botschaften ver-
mitteln. 
Die zentrale Gestalt des zweiten Adventssonntags fällt in dieser Hinsicht auf. 
Johannes der Täufer ist ein bemerkenswerter Mensch. Und seine Kleidung ist ein 
Zeichen. Aus Fellfasern, die wilde Kamele am Gestrüpp der Steppe verloren ha-
ben, und aus von Schlangen abgeworfenen Häuten macht er sich Gewand und 
Band. Er ernährt sich von Heuschrecken und Wildhonig. Aber worauf deutet die-
ses Zeichen hin? Was will Johannes vermitteln? 
Vielleicht ist es eine Demonstration seiner Glaubwürdigkeit. Dieser Mann lebt 
einfach und zurückgezogen mitten in der Schöpfung. Er lässt sich von nichts Äu-
ßerem ablenken und braucht auch nichts mehr als schlichte Kleidung. Er ver-
sucht auf diese Weise Gott den größten Raum einzuräumen. Er will keinem an-
deren etwas schuldig sein und bleiben, außer Gott selbst. Johannes macht sich 
von nichts anderem abhängig als vom Wort Gottes und seinem Auftrag. Er ist 
nicht bestechlich. Er ist unabhängig von den religiösen Führern oder vielleicht 
sogar manchmal auch Verführern seiner Zeit. Johannes der Täufer hat die Bot-
schaft Jesu noch nicht gehört, aber er verkündigt und positioniert sich, allein 
durch seine Lebensweise, die eine Ansage ist: Bekehrt euch, lasst euch waschen 
und reinigen, damit eure Sünden vergeben werden! Würden wir so radikal in 
einem Bußgottesdienst werben, würde wohl kaum noch einer kommen! Und 
doch bleiben Fragen: Erwarte ich ihn wirklich, den Messias? Sehnlichst, persön-
lich, so als ob mein Leben davon abhängt? Bin ich bereit mich von Gott reinigen, 
öffnen oder gar erneuern zu lassen, um wirklich bereit zu sein für die Begegnung 
– mit ihm, mit mir selbst und mit meinem Nächsten/meiner Nächsten? 
Ich wünsche Ihnen eine nachdenkliche und besinnliche 2. Adventswoche!    
Ihr Pfarrer Tobias Dirksmeier 



Die Mitteilungen aus der Gemeinde 

entnehmen Sie bitte den ausliegenden  

gedruckten Exemplaren.  

Hinweis aus dem Pfarrbüro:  

Zum Jahreswechsel (30./31. De-
zember) gibt es keinen Pfarrbrief. 
Der nächste Pfarrbrief erscheint im 
neuen Jahr am 6. / 07. Januar 2024. 

 

Morgenandachten 

Unser Subsidiar Pastor Achim Hop-
pe spricht in der Woche vom 18.-
23.12. morgens um 6.55 Uhr (WDR 
5) und um 7.50 Uhr (WDR 3) die 
Morgenandachten im Radio.  

Herzliche Einladung zum Mithören!  

 

Aktion Friedenslicht  

„Auf der Suche nach Frieden“ 

Auch in diesem Jahr bringen Pfad-
finderinnen und Pfadfinder zu 
Weihnachten das Friedenslicht aus 
Betlehem in unsere Gemeinde. Das 
Licht, das in Betlehem entzündet 

 Infos 

und in Wien an Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder aus ganz Europa und dar-
über hinaus weitergereicht wird, ist 
längst zu einem besonderen Symbol 
der Nähe Gottes und seiner Zuwen-
dung zu uns geworden. Am dritten 
Advent, 17. Dezember, wird das 
Licht auch in unsere Gemeinde ge-
bracht.  

Am Sonntag nach der Abendmesse 
in St. Heinrich u. Kunigunde um 
18.30 Uhr wird das Friedenslicht 
verteilt.  

 

Mittwoch: Wieder Friedensgebet   

Am Jahresende dauert der Krieg 
Russlands gegen die Ukraine bereits 
22 Monate. Seit dessen Beginn 
treffen wir uns in Schloß Neuhaus 
regelmäßig zum Friedensgebet.        
2 Monate sind jetzt vergangen seit 
dem terroristischen Überfall der Ha-



mas auf Israel und dem folgenden 
Krieg im Gaza. Ein weiterer Grund 
für Frieden, Gerechtigkeit und Ver-
söhnung zu beten! 

Kürzlich wurde die Paderborner Kir-
chenzeitung nach dem Hinweis, dass 
seit rund 3000 Jahren gemäß dem 
122. Psalm die Worte gesprochen 
werden: „Erbittet Frieden für Jerusa-
lem“, dennoch aber das Heilige Land 
nicht zur Ruhe kommt, sehr deut-
lich: „Soll man Gott anschreien oder 
sich von ihm abwenden? Warum 
erhört er die Gebete der Menschen 
nicht, die seit tausenden Jahren ge-
sprochen werden? Es geht doch um 
Jerusalem, der Stadt, zu der ihm 
eine besondere Beziehung unter-
stellt wird. War denn all das Beten 
sinnlos? Nein, nein, nein! Das kann 
und will man nicht glauben, auch 
wenn einem langsam die Kraft aus-
geht.“ Gerade jetzt im Advent laden 
wir herzlich ein, unser Gebet für den 
ersehnten Frieden in der Ukraine 
und im Hl. Land „mit Kraft“ zu spre-
chen und zu singen, indem wir zahl-
reich am letzten Friedensgebet im 
Jahr 2023 teilnehmen. Dieses 39. 
Gebet startet an diesem Mittwoch, 
13. Dezember um 19.30 Uhr wieder 
vor dem Friedensmahnmal der Mari-
enstatue auf dem Marienplatz unter 
der alten Kastanie und wird nach 
einer kleinen Lichterprozession in 
der Ulrichskapelle fortgesetzt. 

 

Waldweihnacht im Wilhelmsberg 

Am 3. Adventssonntag um 16 Uhr 

ökumenisch und draußen 

Für Familien, Kinder und alle, die 
gerne Mitfeiern möchten! Wer mag, 
bringt sich gerne noch etwas zu trin-
ken und Kekse mit! Treffpunkt: am 
kleinen Parkplatz hinter dem Café 
„Altes Forsthaus“. 
 

 

Die kfd St. Heinrich und Kunigunde 
lädt herzlich zur Teilnahme an der 
Krippentour am Freitag, 12. Januar 
ein. Abfahrt ist um 13.45 Uhr ab 
Residenzbad. Der Kostenbeitrag 
beläuft sich auf 23 € für Mitglieder 
und 25 € für Nichtmitglieder. An-
meldungen nimmt ab sofort Elisa-
beth Füchtjohann unter Tel. 3159 
entgegen. 

 

 

Chorgemeinde St. Cäcilia 

Herzliche Einladung zum Advents- 
und Weihnachtskonzert der Chorge-
meinde St. Cäcilia am 2. Advents-
sonntag um 17 Uhr in die St. Mari-
enkirche Sande. Der Eintritt ist wie 
immer frei.  

 

 

 

 St. Heinrich und Kunigunde 

 St. Marien, Sande 



 

Für unseren lebendigen Adventska-
lender haben sich wieder Gastgeber 
bereit erklärt, eine kleine Adventsfeier 
bei sich zu Hause zu gestalten und Sie 
dazu einzuladen. Es wäre schön, wenn 
Sie sich auf den Weg machen, um ge-
meinsam mit anderen diese Momente 
zu genießen.  

Bitte bringen Sie zu den Adventsfeiern 
eine Trinktasse und eine Taschenlam-
pe mit.  

Die Daten und Gastgeber finden Sie 
auch auf unserer Homepage.  

Beginn ist immer um 18 Uhr.  

11.12.: Kirchengemeinde  

  St. Michael, Pfarrhaus 

12.12.:  ACHTUNG: Beginn  

  schon um 17 Uhr!  

  JeKits, Grundschule  
  Thune, Kirche St. Michael 

13.12.:  Familiengottesdienst-
  Team, PG-Gem.  

  Zentrum, Klosterweg 

14.12.: Ü-60 Seniorentreff,  

  Pfarrheim St. Michael 

15.12.:  Fam. Uth,  

  Niehörsterstr. 37 

16.12.: Fam. Bewermeyer,  

  Ulanenstr. 10 

 

Herzliche Einladung zum Advents-
kaffee des Ü-60 Klöntreffs am Don-
nerstag, 14. Dezember um 16 Uhr mit 
anschl. gemütlichen Runde im Pfarr-

 St. Michael, Sennelager 
heim. Im Anschluss wollen wir im Rah-
men des Lebendigen Adventskalender 
das 14. Fenster öffnen.  

 

Bilderbuchkino in der Bücherei Sande 

Am Mittwoch, 13. Dezember, veran-
staltet die Bücherei zum letzten Mal 
in diesem Jahr ein Bilderbuchkino für 
Kinder ab 4 Jahren. Vorgelesen wird 
die Geschichte „Arthur und Anton“ 
nach dem gleichnamigen Bilderbuch 
von Sibylle Hammer. Der kleine Rabe 
Arthur wächst in einer Rattenfamilie 
auf und denkt daher, dass er eine 
Ratte ist. Er weiß nicht, dass er fliegen 
kann. Eine spannende und unterhalt-
same Abenteuergeschichte, die im 
Rahmen einer Diashow mit Bildern 
untermalt wird. Die Veranstaltung 
findet in dem Raum der Kinderbüche-
rei der KÖB St. Marien Sande, Senne-
lagerstr. 21, statt und beginnt um 15 
Uhr. Die Ausleihe ist zugleich geöff-
net. Der Eintritt ist frei und eine An-
meldung ist nicht erforderlich.  

Die Bücherei ist zu nachfolgenden 
Zeiten geöffnet: Dienstag von 11.30 
Uhr bis 13.30 und von 15.30 Uhr bis 
17.30 Uhr, Donnerstag  von 16.00 Uhr 
bis 18.30 Uhr. Letzter Ausleihtag ist 
am Dienstag, 19. Dezember. 

 

 

Einsendeschluss für die nächsten 
Pfarrnachrichten ist am Dienstag,     
12. Dezember. 


